
Erlebnisbericht: Brüssel – Eine Reise ins Herz Europas 
 

Unsere  Bildungs- und Begegnungsreise nach Brüssel begann an einem kühlen 
Donnerstagmorgen. Mit Vorfreude und Neugier auf die belgische Hauptstadt trafen wir – 
fünf junge Reisende – inmitten des belebten Zentrums ein. Unser Ziel war es, die Stadt in 
all ihren Facetten kennenzulernen, von den historischen Schätzen über das politische 
Zentrum Europas bis hin zu den kulturellen und kulinarischen Höhepunkten. Es sollte 
eine Bildungsreise werden, die uns nicht nur die europäische Geschichte näherbringt, 
sondern auch Brüssels einzigartige Mischung aus Tradition und Moderne aufzeigt. 

 

Schon beim ersten Spaziergang durch die Innenstadt beeindruckte uns der Grand Place. 
Es ist nicht nur ein Platz, sondern das Herzstück Brüssels, umgeben von prachtvollen 
Gebäuden, die im Sonnenlicht leuchteten. Das Rathaus mit seiner gotischen Architektur 
und die reich verzierten Fassaden der alten Zunfthäuser strahlten eine Würde aus, die 
Brüssels historische Bedeutung erahnen lässt. Wir verweilten dort eine Weile, um die 
Atmosphäre auf uns wirken zu lassen – eine Mischung aus lebendigem Treiben und 
beeindruckender Geschichte. 

 

Einen der ungewöhnlichsten Sehenswürdigkeiten besuchten wir gleich danach: den 
Manneken Pis. So klein die Figur auch ist, so groß ist ihr Ruf. Trotz seiner geringen Größe 
zieht dieses bronzene Wahrzeichen Besucher aus aller Welt an. Wir fanden es fast 
schon amüsant, wie dieses kleine Kunstwerk eine derart große Anziehungskraft 
entwickelt hat. 

 

Ein besonderes Highlight erwartete uns jedoch am Freitagvormittag: ein TreƯen mit dem 
YMCA Europe. Olga Lukina und Andy Tomsa begrüßten uns in der Lobby des Hauses für 
Europäische Jugendprogramm. Im Rahmen unseres Besuchs hatten wir die Gelegenheit, 
tiefer in die Aktivitäten und das Engagement dieser Organisation einzutauchen. Das 
TreƯen fand im Europaviertel statt, nahe der wichtigsten EU-Institutionen, was den 
Austausch besonders eindrucksvoll machte. Die Vertreter von YMCA Europe erzählten 
uns in Form eines Quiz  von ihren europaweiten Programmen und wie sie junge 
Menschen in ganz Europa, die sich in sozialen Projekten, politischen Diskussionen und 
kulturellem Austausch engagieren, unterstützen.  

Es sind Programme und Projekte wie: 

ROOTS for Peace, Leadership Academie, Generation next… 

Für uns war dieses TreƯen ein AugenöƯner, denn es zeigte uns, wie 
Jugendorganisationen eine Brücke zwischen den verschiedenen Kulturen Europas 
schlagen können. Der Gedanke, dass eine so starke Plattform für junge Menschen 
existiert, um sich auf europäischer Ebene zu vernetzen, inspirierte uns nachhaltig. 



Darüber hinaus lernten wir durch einen Gastvortrag von LU Chaoyun aus  Guangzhou, 
auch den YMCA China und die internationale Bedeutung des CVJM weltweit kennen.  

Im Anschluss daran nutzten wir die Gelegenheit, das Europaviertel weiter zu erkunden. 
Besonders beeindruckend war der Besuch des Europäischen Parlaments und des 
Parlamentariums, wo wir tiefer in die Geschichte und Funktionsweise der Europäischen 
Union eintauchten. Für uns persönlich war es ein faszinierender Moment, an den Orten 
zu stehen, an denen Entscheidungen getroƯen werden, die Europa beeinflussen. Es war 
ein erfrischender Kontrast zur historischen Altstadt und machte Brüssel für uns zum 
Symbol einer Stadt, die auf vielen Ebenen wirkt – politisch, kulturell und historisch. 

Am Samstag besuchten wir eines der markantesten Wahrzeichen der Stadt: das 
Atomium. Dieses futuristische Bauwerk, das ursprünglich für die Weltausstellung 1958 
errichtet wurde, beeindruckte uns durch seine Größe und die außergewöhnliche 
Architektur. Die gigantischen, miteinander verbundenen Metallkugeln, die ein 
Eisenkristall vergrößert darstellen, boten uns eine einzigartige Perspektive auf die 
Ingenieurskunst der damaligen Zeit. Besonders spannend war der Ausblick von der 
obersten Kugel, von wo aus wir einen atemberaubenden über die ganze Stadt und die 
Umgebung hatten. Der Besuch des Atomiums war definitiv eines der Höhepunkte 
unserer Reise und vermittelte uns ein Gefühl von Innovationen und Zukunftsdenken, das 
tief in Brüssels Identität verwurzelt ist. 

Kulinarisch bot die Stadt ebenfalls eine Vielfalt, die uns begeistert hat. Von den 
berühmten belgischen WaƯeln bis zu einem gemütlichen Abendessen in einem typisch 
belgischen Restaurant, wo wir uns durch köstliche lokale Spezialitäten probierten – jede 
Mahlzeit war ein Genuss.  

Als unser Aufenthalt sich am Sonntag dem Ende näherte, reflektierten wir darüber, was 
Brüssel für uns bedeutete. Es ist eine Stadt, die sich nicht auf eine einzige Identität 
festlegen lässt. Sie ist gleichzeitig historisch und modern, traditionsreich und 
international. Sie repräsentiert das Herz Europas – nicht nur geografisch, sondern auch 
politisch und kulturell. Brüssel hat uns gezeigt, wie Geschichte und Zukunft, Kunst und 
Politik in einer Metropole koexistieren können. 

Persönliches Fazit 

Brüssel ist weit mehr als nur das administrative Zentrum Europas. Es ist eine Stadt der 
Kontraste, die historische Pracht mit politischer Modernität und künstlerischer 
Innovation verbindet. Besonders das TreƯen mit YMCA Europe und die 
Auseinandersetzung mit der europäischen Politik hat uns gezeigt, wie wichtig Austausch 
und Zusammenarbeit für die Zukunft Europas sind. Für uns war diese Reise nicht nur ein 
Abenteuer durch alte Straßen und beeindruckende Gebäude, sondern auch eine Reise 
in die Seele einer Stadt, die die europäische Idee verkörpert. Wenn wir an Brüssel 
denken, dann an eine Stadt, die das Beste aus Vergangenheit und Zukunft vereint – und 
in der man sich als Europäer zuhause fühlen kann. 

Durch den Besuch beim YMCA Europe entstanden folgende Arbeitsaufträge für uns als 
Landesverband: 



Wie können wir noch mehr Berichte aus Deutschland über unsere Schulungen und 
Programme berichten und damit Werbung zu machen und Neugier für einzelne junge 
Leitende für die europäische Partnerschaftsarbeit im YMCA machen? 

Wie machen wir die Programme des europäischen YMCA für junge Leitende bekannt 
und gewinnen junge Menschen an diesen Programmen teilzunehmen? 

 

Kurze Zusammenfassung des Field-Trips nach Brüssel: Erlebnisbericht: Brüssel – 
Eine Reise ins Herz Europas 

Unsere Reise nach Brüssel begann mit einem Besuch des beeindruckenden Grand 
Place und dem charmanten Manneken Pis, bevor wir uns tiefer mit der Stadt 
auseinandersetzten. Ein Highlight war das TreƯen mit YMCA Europe, bei dem wir mehr 
über das Engagement für junge Menschen und dem europäischen Austausch erfuhren. 
Der Besuch des Europäischen Parlaments und des Parlamentariums brachte uns die 
politische Bedeutung der Stadt näher.  

Am Samstag erkundeten wir das markante Atomium, das uns mit seiner futuristischen 
Architektur und dem weiten Ausblick über die Stadt beeindruckte. Auch kulinarisch bot 
Brüssel von WaƯeln bis zu belgischen Spezialitäten eine große Vielfalt.  

Brüssel zeigte sich als Stadt der Kontraste: historisch und modern, politisch und 
künstlerisch. Diese Reise oƯenbarte uns nicht nur die kulturelle Vielfalt, sondern auch 
die Bedeutung der Stadt für Europa. Brüssel ist ein Ort, an dem Geschichte und Zukunft 
auf faszinierende Weise aufeinandertreƯen. 

 


